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Beilage z« Nr. 80 der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , S April L87V.

Italien .
Florenz , 28. Marz. (Schw. M .) Was bei den Vor¬

fällen von Pa via und Piacenza am meisten befrem¬
det , ist die Unthätigkeit der Behörden jener Städte, sowohl
vor als nach den stattgehabten Tumulten . Man kann nicht
begreifen , wie solche Bewegungen vorbereitet werden konn¬
ten, ohne daß die Polizei mit all den ihr zu Gebote stehen¬
den Hilfsmitteln das geringste davon auszukundschaften
wußte. Ebenso scheint es Jedermann unverzeihlich , daß
man die Tumultuanten , welche als Revolutionäre und
Mörder doch eines doppelten Verbrechens schuldig waren,
nachdem sie von den Truppen zurückgeschlagen worden , ohne
weitere Verfolgung entwischen ließ. Ueber das Verhalten
der Gendarmen in Pavia, deren Kaserne in nächster Nahe
deS angegriffenen Quartiers gelegen ist, und welche , trotz¬
dem, daß sie den Lärm von dort vernommen haben muß¬
ten, völlig theilnahmsloS blieben , soll eine Untersuchung
eingeleitet werden . Was die Bethciligung der Truppen
an dem Attentat betrifft, so stellte sich deutlich heraus , daß
eine solche eigentlich gar nicht stattfand , obgleich die An¬
greisenden vorzüglich darauf gerechnet zu haben schienen.
Sieben Unteroffiziere im Ganzen find verschwunden ; diese
mögen den Revolutionären die Mitwirkung des Militärs
zugesagt haben und denselben bei Entwendung der Waffen
behilflich gewesen sein ; einer von ihnen schoß im Gemenge
aus seinen eigenen Offizier, welcher letztere, noch außerdem
von zwei anderen Wunden zerrissen , nun lebensgefährlich
darnieder liegt. Sonst aber hielten sich die Truppen durch¬
aus treu und wacker , und besonders verdient die Wache,
welche dem Feuer der Angreifenden gegenüber die äußerste
Kaltblütigkeit behauptete , aufrichtige Anerkennung. Die
Interpellation Conforti's im Senate in Betreff der eben
besprochenen Tumulte hat ungemeinen Beifall gefunden ;
sie war , so zu sagen , die Stimme der Nation ; Lanza'S
Antwort war, obgleich der Minister seine ganze Beredtsam-
keit auswandte, ungenügend, und machte keinerseits den be¬
friedigenden Eindruck , den man gewünscht hätte. In Be¬
ttest der Unruhen in Bologna stimmten alle Berichte
darin überein , daß dieselben von keiner Bedeutung waren ;
doch ist dies mehr Zufälligkeiten, wie z. B. einem Schnee¬
gestöber, und ferner dem Mißglücken der Versuche in Pavia
und Piacenza zuzuschreiben, als etwaigen wirksameren Vor¬
sichtsmaßregeln der Behörden .

Frankreich .
Paris , 30. März. (Sch. M .) Die Verstimmung über

den AuSgang des Prozesses in Tours ist allgemein . Ueberall
erwartete man wenigstens eine Verurtheilung zu einigen
Jahren oder Monaten Festungsarrest. Geht ja doch selbst
Der, der in regelmäßigem Duell seinen Gegner tödtet, nicht
straflos aus . Der ganze Prozeß wirft überhaupt kein gün¬
stiges Licht auf alle Personen, die dabei betheiligt waren.
Der Prinz selber, wie seine Gegner überbieten sich an Hef¬
tigkeit und Brutalität : die Zeugen beider Parteien sind
gleich verdächtig , keiner macht den Eindruck , daß es ihm
allein um die Wahrheit zu thun wäre , bei dem Einen ist
Spiel und Geberde darauf berechnet , bei den Lesern der
„Marseillaise" Effekt zu machen, bei dem Andern, um Bei¬
fall deS Prinzen und seiner hohen Gönner zu erwerben .
Der Präsident behandelt den Angeklagten mit einer Nach¬
sicht und Freundlichkeit , wie sie wohl noch nie einem An¬
geklagten von seinen Richtern zu Theil wurde; daserschwe¬
rende Vorleben wird nicht wie in sonstigen Fällen mit
rücksichtsloser Offenheit bloßgelegt, der Staatsanwalt macht
nicht den öffentlichen Ankläger , seine Rede ist eher eine
schüchterne Vertheidigung des Angeklagten . Freilich war
seine Stellung eine sehr schwierige, da die Advokaten der

Zivilpartei Das, was sonst Aufgabe des Staatsanwalts ist,
schon vollzogen hatten. Es ist nicht unwahrscheinlich , daßdas Schicksal des Prinzen ein weniger günstiges gewesenwäre, wenn die Zivilpartei mit mehr Mäßigung aufgetreten jwäre. Der Präsident mochte noch so sehr betonen , daß alle
Politik dem Prozeß fern bleiben müsse , die Partei Fon-
vielle's verwandelte doch den Prozeß in einen rein politi¬
schen. Immer wieder alterirtcn ihre ungeschickten Beleidi¬
gungen die Sachlage dergestalt , daß man meinen konnte,auf der einen Seite stehen die Barrikadenmänner von Bel-
leville , auf der andern die Vertreter der öffentlichen Ord¬
nung. Von den Geschwornen stimmten 18 gegen, 18 fürdie Freisprechung , und es läßt sich wohl denken , daß die
letzteren nicht allein durch die Rücksicht gegen die kaiserliche
Familie , sondern hauptsächlich durch die Entrüstung gegendie Partei der ewigen Unruhestifter sich haben bestimmen
lassen. Die „unversöhnlichen " Blätter haben nun natür¬
lich wieder gehörigen Stoff zu wüthender Polemik gegen das
Kaiserthnm.

Rußland und Pole « .
** St . Petersburg , 28 . März . Der bisherigeDirektor des

Ministerialdepartements für den auswärtigen Handel, FürstObolenski , ist zum Gehilfen deS Ministers der ReichS-
domänen ernannt worden . Andauernd versichert man hiermit großer Bestimmtheit , das D vmänenministerium
werde als selbständiges Ressort eingehen und seine Ver-
waltungsgeschäfte an das Finanzministerium abgeben. Im
Zusammenhang damit erhält sich das Gerücht, es sei die
Bildung eines besonderen Handelsministeriums im
Werk. Auch gewinnt dasselbe um so mehr an Glaubwür¬
digkeit, als das Finanzministerium, von welchem bekannt¬
lich die Handelsangelegenheiten ressortiren , schon in seinem
eigentlichen Departement ein sehr ausgedehntes Verwal¬
tungsgebiet besitzt. Kommt nun noch die Verwaltung der
Domänensachen hinzu, so entsteht die Gefahr einer Ueber-
häufung des Resfortchefs. Dieser Uebelstand fällt aber
doppelt schwer in's Gewicht , wo es auf der andern Seite
sich immer dringender empfiehlt, bei dem mächtigen Auf¬
schwung der Verkehrsbeziehungen Rußlands gerade den
Handelsangelegenheiten eine gesteigerte Aufmerksamkeit und
Vorsorge zu widmen . Wie schon längst in anderen Groß¬
staaten , ist allmälig auch bei uns die Errichtung eines be¬
sonderen Handelsministeriums zu einem augenscheinlichen
Bedürfniß geworden.

Die Petersburger Geographische Gesellschaft be¬
schäftigt sich seit einiger Zeit mit Forschungen über den
früheren Lauf des Amu zum Kaspischen Meere. Es deu¬ten nämlich viele Anzeichen und auch alte Sagen daraufhin, daß derselbe in seinem unteren Laufe in zwei Arme
getheilt war, von denen der eine sich in den Aral-See, der
andere in das Kaspische Meer ergoß. Letzterer soll all-
mälig versandet und im 10. Jahrhundet völlig ausge¬trocknet sein. Von der Geographischen Gesellschaft ist neuer¬
dings aus ihrer Mitte eine besondere Kommission einge¬
setzt, welche die Aufgabe hat , an Ort und Stelle das
früher zum Kaspischen Meer führende Bett dieses Flusses
zu ermitteln. Einige Utopisten schwärmen bereits von der
Möglichkeit einer Wiederherstellung deS ansgetrocknetenArmes.

Die neue Dniepr - Brücke bei Kiew wird vielseitigals ein wahres Meisterstück bezeichnet . Ihr Erbauer istder Jngenieurkapitäu v . Struve . Derselbe hat mit gro¬
ßem Talent in sehr geschickter Weise die mannigfachen
Schwierigkeiten überwunden, welche sich der Ausführungdes Baues entgegenstellten . Auch ist ihm dafür eine ganz
besondere Anerkennung zu Theil geworden . Hr. ,v. Struve
wurde vom Kaiser an einem Tage zum Oberstleutnant

befördert und gleich Tags darauf zum Obersten ernannt .Die Majorscharge besteht nicht in unserem Jngenierkorps.Während die Regierung über diesen Brückenbau eine leb¬hafte Befriedigung empfindet, hat sie um so mehr Verdrußvon den Anlagen und Einrichtungen der Kiew - Balta -
Eisenbahn. Die vielfachen Klagen , welche über diese Bahnlaut werden , sind nur zu wohl begründet . Der französischeErbauer derselben , Hr. Fill veil , hat sich in Rußlandkeinen guten Namen gemacht. Er sorgte weder für Soli¬dität noch für rechtzeitige Ausführung der Bauten . DenArbeitern hielt er den Lohn zurück und mußte flüchten, alssie mit Ungestüm die Rückstände forderten . Außerdem wei¬gerte sich Hr. Filloeil, den Bahnhof in Kiew, dessen Anle¬gung über Gebühr verzögert wurde, nach seiner endlichenVollendung zu überliefern. Delegirte des Ministeriumsder öffentlichen Arbeiten mußten denselben mit Gewalt inBesitz nehmen , um ihn für den Verkehr eröffnen zu können .Der Bahnhof in Elisabethgrod brannte ab ! Kurz, die Re¬gierung hat mit den HH. Driere und Filloeil, die als Bau¬tenunternehmer fungirten , sehr schlimme Erfahrungen ge¬macht . Französische Unternehmer dürften vorerst in Ruß¬land nicht wieder zum Eisenbahnbau Melassen werden. Wieverlautet, sollen die auf Rechnung des Staates gebautenBahnen Elisabethgrod -Kiew -Balta nunmehr zum Verkaufkommen. Dem Käufer will man die Konzession ertheilen ,die schon projektirteBahnlinie Kiew-Bereditschew-Lutzk-Brestherzustellen , und zwar mit einer Zweigbahn , die von Lutzk

'
nach Radziwilvw an die österreichische Grenze geführt wer¬den soll. Der Preis für die Bahnen Elisabethgrod -Kiew-Balta ist auf 20 Millionen Rubel Silber angesetzt. Dazukommen für den Käufer noch etwa zwei MillionenRubel Kosten für die Fertigstellung unvollendeter Arbei¬ten. Dem Vernehmen nach wird bei diesem Verkaufeund bei der mit ihm verbundenen Konzession wieder ein¬mal allgemeine Konkurrenz stattfinden . Bekanntlich hat dieRegierung bei der neulichen Konzesstonirung der BahnlinieSmolenSk-Brest von ihrem vor Jahren als maßgebend aus¬gestellten Prinzip der freien Konkurrenz eine Ausnahmegemacht.

Amerika .* Ueber die Ereignisse auf Hayti enthalten die ameri¬
kanischen Blätter einiges Neue nach den Berichten des kom-mandiren Admirals der westindischenFlottenstation. Contre-admiral Poor gibt an , er habe dem provisorischen Präsi¬denten Saget seine Aufwartung gemacht und nach den ein¬leitenden Höflichkeitserweisungen angekündigt , daß er ihmseine Instruktionen mitzutheilen habe. Saget versammeltedarauf sein Kabinet und der Admiral setzte sodann auS« .einander, daß zwischen San Domingo und der Union Unter¬handlungen in der Schwebe seien, und daß in der Zwischen¬zeit die Vereinigten-Staaten-Regierung entschlossen sei , et¬
waige Eingriffe der Republik Hayti od;r irgend einer an¬dern Regierung in die Angelegenheiten Domingo 'S mitihrer ganzen Macht zu verhindern. Er fügte hinzu, erwerde jeden Akt der Feindseligkeit gegen Domingo währenddieser Unterhandlungen als Akt der Feindseligkeit gegendie Union betrachten und entsprechend erwiedern . DerPräsident und sein Staatssekretär äußerten die Hoffnung,die guten Beziehungen Hayti's zu der Union möchten nichtgetrübt werden , und bemerkten im klebrigen nicht ohneWürde, sie seien sich der Schwäche ihrer Republik bewußt,aber auch nicht im Unklaren über ihre Rechte und entschlos¬sen, diese nach besten Kräften zu wahren . Das erste undklarste Recht eines Staates sei aber , daß er über seinePolitik selbst die Entscheidung treffe.

Verantwortlicher Redakteur: vr . I . Herm. Kroenletu .

Die Hof-Kunst- und Seidenfärberei

M

von LÄusrS drillt « , Erbpriuzeilstraße 8 , Karlsruhe ,
empfiehlt sich bet Beginn der Saison in allen in diese» Fach einschlagenden Arbeiten in anrrkmmt I
solider und schöner Ausführung . Feder» jeder Art werden schön weiß gewaschen , in allen FarbenI
brillant gefärbt. N.228.

»» » » . » bewährt haben sich die bei uns
eingcführlen Patent-Preßwickel-
jormen, da ohne diese «»möglich

solch gediegene , elegant gesrbeitete Cigarrm geliefert werden könnten.Es beweisen die« auch die sich täglich mehrenden Nachbestellungen , um
so mehr , da wir vor längerer Zeit Gelegenheit hatten, große Parthien
Havanua-Tabake aus einer ConcurSmassebillig zu kaufen und deßhalb
unsere Fabrikate mindestens 3V — 35"/« billiger verkaufen. Wir
können mit Recht als ausgezeichnetund höchst Preiswerth empfehlen Per1000 Stück :

Moclrtvtrrv Ilmvmmm» Kor 48 st. , läoelikeliiv LUltmr M»-
liroirv » 38 fl- , WaeNkeli»« Slltsr Vlp Vop 32 st., 8up «r -

Avtmv Istmmlll» LmN» 28 st. , Ampvrkvtm« L »r » Oemt««,«« 24 st
Alle Sorte» find gut gelagert , von feinster Qualität und schöner Arbeit , so daß diese den importirtcuHavanna-Cigarren , welche 3 —4 »ml mehr kosten , nicht nachstehen . Probekistchr» » 25t) Stück pro Sorte

versenden sro»ro, bitten aber uns unbekannte Abnehmer , den Betrag der Bestellung beizufügen oder Post -» chmrhme zu gestatten. Um Verwechslung mit ähnlichen Firmen zu vermeiden, bitten zu adrcsstren:
N.187. Friedrich « Comp . » Cigarrensabrik , Leipzig.

Z Die Bender fche Erziehungs-Anstalt
für Knabe« in Weinhrim a. Bergstraße ( Großherzogthum Baden)deairnit »Nr», Kommerkurs Mo»to» De» 35 . April . Vr . HP , NomMer .

Die lan-wirthschaftticheSchule Hochburg i.B.beginnt den Sommerkurs am 1. Mai . Näheres bei der Direktion *
^ .204

N.215It'l'IilM iKl I'liüii kleMd-Lxirset
bereitet von
«Er OIv in öueaos-^ res ,Xnslisirt »nä spprobirt äorok 6ie Herren krolessvren äer Oben»?il. L. » sxmlrs L Itt . ilorrrst j» Lrüssel,Wtglieäer äes obersten Lanitsts- Katbss in öslgie» .Lk8tvr kreis , Iiläu8trie -Xu88teUllNA Xitom 1868.

Urinheit und ausgezeichnete
Qualität garantirl .

Vorlhrilhast für Haushaltungen,
Hyspitälrr, Garnisonen,

Reisende etc. rk.

General-Depot für Baden, Rheinbayern und Hessen bei
Jmhoff «L Stahl in Mannheim .

DsbLtl-Drsioo kür sau » vsutoeblLLü :t - engl . ?kunck -Iopk V- enel . kkunä-Iopk V. eoßl. kkunä-Iopk45 . st. SSdr trst . L4 »r . Llst . Söstr.Oetsil^ i erbaut i» äev meisten ^votbelcen unä üanäluneen.^ . . . - ^ - ^ .. v '? -

engt, kknllä-lapk
4541» .

epileptische Krämpfe (Fallsucht)
heilt brieflich der Tpecialarzt für Epilepsie Doctor O . i» » rrli «,letzt : Louisenstraße 45. — Bereit « überHundert geheilt N.148.



Meine Agenten nehmen Passagiere für 1^ , 2" Kajüte und Zwischendeck
der hier unten genannten Dampfschiffe zu denselben Preisen an wie die
Direktion der Gesellschaft.

Mannheim 1870 . Conrad Herold,
L .127 . _ rone. AllStnaudernllgü -Nntero ehmrr «uv Seaeral -Agent .

« .235.

von

jM« riL «Lvi »<» vst »vr

k « 8 t S » w p l 8 e d l l l l L k r l
kremen Ven^ork, KMmore,

^e^V-vrIkLN8 M kLVLNL.
Mittwoch 6 . April

Lewyork Donnerstag 7. April
Leser Sonnabend 8 . April
Amerika Mittwoch 18. April

Frankfurt Mittwoch 18. April
Deutschland Sonnabend 16 . April
Baltimore Mittwoch 20 . April

sthei» Sonnabend 23 . April
Üremen Mittwoch 27. April

Sonnabend 30 . April
Mittwoch 4 . Mai
Donnerstag 6 . Mai
Sonnabend 7. Mai

nach Baltimore vis Southampton
Newpork direkt .
Newyork v!» Southampton
Newyork . Havre
Havana u . New-Orleans via Havre
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork direkt
Newyork

via Southampton
. Southampton
, Southampton
, Havre
„ Southampton
, Southampton

via Southampton
V. UllNu Vonnaoeno ^ rktcwyvrl Via

Passaqe -Preise nach New-Pork : Erste Kajüte LSS Thaler , zweite Kajüte L « « Thaler , Zwischendeck

SS Thaler Preuß . Courant .
Vassaae -Preise nach Baltimore : Kajüte LSL Tha .er, Zwischendeck SS Thaler Pr . Crt .

Baffaae -Dreise nach New-Orleans und Havana : Kajüte 18 « Thaler , Zwischendeck SS Thaler Pr . Cour .

Fracht nach N -w-Uork und Baltimore : 2 Pfd . St . mit 15°/« Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße .

Ordinäre Güter nach Uebereinkunft. ^ ^
Fracht nach New-Orleans und Havana : 2 Pfd . St . 1Ü s mit 15 °/« Primage per 40 Kubikfuß.

Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Passagier- Expedienten in Bremen und deren inländische Agenten,

sowie Öik vireküoo äes lisorääeulsedell 1-lo^ä.

Siäheres bei dem Hauptagcnten Hrn . Mich. Wtrschtng in Mannheim,
und dessen bekannten HH . Bezirksagenten. _ « 247.

«.264 . L1o^«L.
Ueberfahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M. Biele¬

feld , Generalagent in Mannheim, A. Bielefeld in Karlsruhe, R. Hirsch
in Weingarten , A . Streit in Ettlingen , Alex . Levisohn in Bruchsal,
Jakob Buttenwieser in Odenheim , Jos. Gaum in Breiten , Fleischer
und Ulmann in Eppingen, Aug. Süß in Graben._

Zur Annahme von Paffagieren für die Postdampfschiffe des Norää
sind ermächtigt und ertheilen jede gewünschte Auskunft bereitwilligst

Gundlach Kt Bärenklau in Mannheim , Generalagenten, Friedrich
Aal Sohn in Karlsruhe , conzessionirter Bezirksagent . K.936.

l'lÄinIen-LnIkille 6er 8tM Kart iltalien).
Jede Obligation im Nominalbetrag von Lire 100 . muß mit Lire 150 . — oder ca. Rthlr . 40 . —

im Laufe der Ziehungen rückverlooStwerden.
Außerdem nimmt jede Obligation an 180 Prämien -Ziebungen Aniheil , wobei die Prämien von

500,000 , 300,000 , 150,000 , 20mal 100,000 , 70,000, 60,000, 50,000 Lire u . s. f.
gewonnen werden müssen.

Nächste Ziehung am 1« . April Ä. I .
Durch die bis jetzt bei keinem anderen LooS-Anlehen bestehende Plan -Einrichtung , daß jede

Obligation , selbst wenn sie schon mit Lire 150 . — riickgezahlt worden ist , dennoch an allen weiteren

Prämieozirhungen Theil nimmt und mithin eine «»beschränkte Anzahl Gewinne erlangen kann,
>' > bietet dieses « nlrhrn einen bisher noch nicht dagewesenen Vortheil .

Original -Obligationen zu fl . 39 . oder Rthlr . 22 . 10 Sgr . ( Pläne gratis ) empfehlen

L.283 . Moviz Stiebel Sohne
Bank- und Wechsel -Geschäft in Frankfurt a. M .

An- und Verkaufaller Anlehens-Loose , Staatseffektenrc . zum Börsencourse>

SMer's KosmoramenLN -
platz . Die Fünfte Abtheilung ist nur noch sehr kurze
Zeit zu sehen . Eintritt 12 kr. Kinder 6 kr. N .189 .

N .202. Karlsruhe .

Kapitolgesuch .
Auf erstes und auf ein weiteres sicheres Unterpfand

wird bei guter Verzinsung am hiesigen Platze alsbald
ein Kapital iur Betrage von circa 2S,üvü fll. aufzu¬
nehmen gesucht . Offerten beliebe man unter Ko . 168 L.
poslo res tante Osrisrude abzusenden.

2E " Lehrlingsgesuch .
N .6 . Ein mit den nöthigen Vorkenntniffen ver¬

sehener , wohlgesitteter, junger Mann , von auswärts ,
der Lust hat , das Spezercigcschäft zu erlernen , findet
aufOstern cineSlelle . Frankirle Offerten unter lüt . v .
Nr . 12 besorgt die Expedition dieses Blatte «.

^
N.i64. Etz van der Launitz, V
Wandtafeln zur VeranschaulichungA

antiken Lebens und antiker Kunst. D

Dies« von Großh . Oberschulrath im Schul - ^
! Verordnungsblatt Nr . 2 1870 sub Nr . 1001 zur
Anschaffung in den Mittelschulen empfohlenen

! Wandtafeln halten wir , soweit erschienen , stets
i vorräthig und liefern dieselben zu den dort ange-
! gebenen Preisen.
! Wir bitten die betr. Herren Schulvorstände um
gütige Uebermittlung ihrer Bestellungen.

Karlsruhe , im März 1870.
G . Braun '

schr Hofduchhaudlong .

Zahnad ^
23 , Alter - Fischmarkt . Straßbnrg .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautschuk
oder Metall . Ausfüllen hohler Zähne mittelst eines
Zabn - Cementes , der den natürlichen Zähnen täu -
fthmd ähnlich ist. — Mittel gegen Zahnschmerz» ohne
Ausziehen._ K .65.

NL07 . Lhinabitter von Apotheker C . Stigler
in Offendarg als vorzüglich die Verdauung und
allgemeines Wohlsein befördernde« Hausmittel für
Familien , auf Reisen rc ., wird in immer weiteren
Kreisen empfohlen; dasselbe ist stärkend , frei von
schädlichen Stoffen , gutschmeckend , und von über¬
raschender Wirkung . Niederlage in ' /, u. ' s, Flasche »
bei Hrn . Arleth in Karlsruhe und Hrn . C . Ed . Otto
in Heidelberg ._

jk Alle Brüche heilbar. K
Bruchleidende , welche eine Schrift (mit Belehrung

und vielen 100 Zeugnissen , eines herühmten Äruch-
arzteS zu erhalten wünschen , können dieselbe gegen
Einsendung einer 1 -Gr .- oder 3-kr. -Marke franco von
Paul Rüdiger in München beziehen ._ L.575.

^ ine Buchdruckeees
^

in gutem Zustande wird zu kaufen gesucht. Offerten
unter Okilkre 6 . 6 . befördert die Expedition dieses
Blattes . N .42.

itellegesuch . L L".
'L

nilie sucht unter bescheidenen Ansprüchen eine Stelle
einem Tapisseriegeschäft . Gef. Offerten erbittet
r unter dl. V . Ko. 12 poste restavte « eiäelderg .

^ 7.80. In einer Colonial - und Farbwaaren -Hand-
lung in Mannheim ist für einen jungen Mann von
guter Schulbildung eine Lehrlingsstelle offen . Der¬
selbe erhält Kost und Wohnung im Hause. Offerten
unter 4 20 besorgt die Expedition dieses Blattes .

N .56. Baden - Baden .

Ein gewandter Dktaillenr , der französischen Sprache
mächtig, in ein Cigarren - und TabakSgefchäst zu so¬
fortigem Eintritt .

Offerten zur Vermitlur .g nehmen die Herren Bar¬
thold 4: Cie, in Karlsruhe entgegen ._

Rechnungssteüer ,
ein erfahrener und in allen Nebenarbeiten geübter,
sucht Beschäftigung oder eine passende Stelle . Zu er-
sragen bei der Expedition dieses Blattes . N .141.

N .137. Baden .

Kupferschmiede.
Zwei tüchtige Kupferschmiede finden sofort bauernde

Beschäftigung bei
A. E . Thiergärtner ,

Gelbgießer und Kupferschmied.

Metalldreher .
Retalldrehrr findet dauernde Beschäftigung bei

Wilhelm Engel ,
Mechaniker in Baden.

kui ^ 88eeura »L-kellmt6l '
durch langjährige Thätigkeit in sämmtliche«
Bers . -Branchen erfahren » mit Leitung größe¬
rer General Agenturen , sowohl als in Dirrk -
tionS -Bureaux beschäftigt gewesen, auch mit
de» geschäftliche » und Lokalverhältuissrn Süd -
DrutfchlandS genau vertraut , wüuscht Reprä¬
sentanzen der verschiedenenBranche» , insbe¬
sondere für Feuer -Versicherung entweder für
Baden , Württemberg , Bayern , über -
hauvt für einen größeren Ratzon» oder aber
die Leitung solcher z« übernehmen . Eventuell
würde sich derselbe nach mtt einer resp . Persön¬
lichkeit zum Betriebe eines bedeutende« Affe-
knranz-Geschiftes verbinden .

Vollkommen befriedigende Geschäftsführung
und demzufolge ratsprrchrnde Resultate wer¬
den , sowie gute Referenzen z«m Voraus zage«
sichert .

Gefällige Offerte unter VklSrs 121S
nimmt d»e Aunouren -Expedition von
Solpk » Hl« 8s « in SvrIIi » entgegen. N .47.

Gesuch.
Ein tüchtiger Kamiufegergehilse wird gesucht in

Pforzheim .

N .91 . Kränklichkeit halber
ist in einer bedeutenden Stadt
des badischen Schwarzwaldes ,
an der Eisenbahnlinie gelegen ,
ein Gasthof zweiten Ranges

dem Verkaufe ausgesetzt . Derselbe besteht aus 10 Zim¬
mern , 2 Wirthschaftszimmcrn , Tanzsaal , 5 Kammern ,
besonderer Back- und Waschküche, 2 gewölbten Kellern,
großen Stallungen und Oeksnomiegebäudm, und Hof¬
raum mit laufendem Brunnen . Es erfreut sich der¬
selbe einer sehr guten Frequenz und ist einen« einsichts¬
vollen thätigen Mann Gelegenheit zu einem guten
Fortkommen geboten. Felder und Inventar könnte
nach Belieben dazu gegeben werden. Vermöge der
äußerst schönen und günstigen Lage wären die Gebäu¬
lichkeiten auch zu jedem größere» Geschäftsbetrieb ge
eignet.

Näheres zu erfragen bei der Expedition dieses Bl

Hühnerhund feil .
R .85 . Ein sehr schöner , 2'/ ,

Jahre alter , fein dresfirter und
_ _ _ aut geführter , englischer , kurz¬

haariger Hühnerhund , auch serm apport , ist billig zu
verkaufen. Wo ? sagt die Expedition diese« Blattes .

N .118. Anzeige .
2 neue, gußeiserne, halbrunde Retorten von 6" Länge

und 2 ' Durchmesser;
12 gußeiserne , halbrunde Abdampspfannen von 4

Tiefe und 5 ' Durchmesser ;
1 gut erhaltene stehende Dampf¬

maschine von 12 Pfcrdckräften sind preis¬
würdig zu verkaufen.

Zuckerfabrik Waghäusel

Bürgerliche Rechtspflege.
Ladungsvcrfügungcn .

J .941. Nr . 3302 . V i l l i n g e n.
AS .

Philipp Haas in St . Georgen , K.,
gegen

Maschinist Wilhelm Wehrte von Ko -
cherthürcn, später auf Sommerau , jetzt
flüchtig,

Forderung und Sicherheitsarrest btr .
Beschluß .

Die Kläger fordern an den Beklagten a«S Waaren -
kauf in den Jahren 1869 und 1870 den Betrag von
72 fl. 30 kr. , nebst 6 Verzugszinsen vom Klagzu¬
stellungstage an , und haben unter Vorlage der nöthi¬
gen Bescheinigungen um Sicherheitsarrest auf die aus
der Sommerau befindlichen Fahrnisse und auf das
Guthaben des Beklagten bei der Großh . Eisenbahnbau -
Kasse Villingen , sowie um Verurtheilung desselben zur
Zahlung obiger Summe gebeten .

Der Arrest wurde gemäß 8 606 Z . 2 u . 3 P .O .
verfügt.

Zur Verhandlung in der Hauptsache und über das
Arreflgesuch wird Tagsahrt angeordnet auf

Dienstag den 26 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

wozu der klag . Anwalt , Herr Osncr , und der Be¬
klagte mit der Aufforderung geladen werden , sich zum
Beweise ihrer Behauptungen vorzubereiken und die
ihnen zu Gebote stehenden Urkunden »ntzubringen .
Zu dieser Tagfahrt hat der kläg . Anwalt den Arrest
durch vollständige Bescheinigung der klägerischen An¬
sprüche und des Grundes zur Anlegung des Arresies
zu rechtfertigen, widrigenfalls der Arrest wieder aufge¬
hoben werden würde . Beim Ausbleiben des Bekl .
wird das Thatsächlicheder Klage für zugcstanden an¬
genommen , der Beklagte mit allen Einreden , insbe¬
sondere mit denjenigen gegen die Rechtmäßigkeit des
Arrestes ausgeschlossen , der Arrest für gerecht und fort¬
dauernd erklärt und nach dem Gesuche der Kläger , so¬
weit solches in Rechten begründet ist , erkannt werden
würde.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben, einen da¬
hier wohnenden Einhänbigungsgewalthaber aufzustel¬
len , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnissemit der gleichen Wirkung, wie wenn sie dem
Beklagten zugestellt wären , an die Gerichtstafel ange¬
schlagen werden würden.

Villingen , den 30. März 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u i s s o n.

Erbvorladuugen .
J .890 . Neckarbischofsheim . Gottlieb und

Karl Detterer von Bobstadt , deren Aufenthalt un -
bekannt ist , werden zur Verlaffenschaftsverhandlung
auf Ableben ihrer Mutter , Jakob Dctterer Wittwe,
Gottliebin , gcb. Bickel , von Bobstadt, mit Frist von

drei Monaten
unter dem Ansügcn vorgeladen , daß in deren Nicht¬
erscheinenssalledie Erbschaft den übrigen Kindern wird
zugetheilt werden.

Neckarbischofsheim, den 28 . März 1870.
Grüßh . Notar

J .872 . Triberg . Johann Dettling , ledig«
Kaufmann , an unbekannten Orlen abwesend , ist zur
Erbschaft der Sebastian Dettling Ehefrau , Maria
Anna , gebornen Waidele , von Triberg berufe .

Derselbe wird hiermit ausgefordert , seine Ansprüche
an gedachten Nachlaß

binnen L Monaten ,
von heute an , bei dem Unterzeichnetengeltend zu ma¬
chen , widrigenfalls die Erbschaft Denen zugetheilt wer¬
den wird , welchen sie zukämc, wenn .r Geladene zur
Zeit des Erbaufalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Triberg . den 24. März 1870.
Der Großh . Notar

A . F u ch s .
J .844 . Walldürn . Der zurZeit sich in Ame¬

rika au unbekannten Orten aufhaltende Alois Ditter
von Reinhardsachsen, Amtsgerichtsbezirk Walldürn ,
welcher als gesetzlicher Erbe zur Erbschaft seine« zu
Reinhardsachsen am 3. März 1870 verstorbenen ledi¬
gen Bruders Michael Ditter von dort berufen ist,
wird zur Vermögensaufnahmc und zu den TheilungS -
verhandlungen unter Anberaumung ein« Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen . daß im Falle
seines Nichterscheinens die Erbschaft Dettrn würde zu-
gethcilt werden, welchen sie zukäme, wenn « , der Vor¬
geladene, zur Zeit de« Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre . Die gleiche Aufforderung ergeht an die
Kinder und Erben desselben .

Walldürn , den 24 . März 1870.
Rupp , Notar .

HandelSregister - Einträgr .
J .922 . Nr . 2679 . Kork . Heute wurde unter

O .Z . 71 zum Firmenregister eingetragen die Firma :
„ Louise Spitzmüller Wittwe in Stadt Kehl. '

Inhaberin ist Lazarus Spitzmüller Wittwe , geb .
Brüschle , in Stadt Kehl.

Kork , den 30. März 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

R a m st e i n .
J .898 . Mannheim . In das Handelsregister

wurde eingetragen :
O.Z . 608 de« Firn «.Reg.

Firma . Emil Dreyfus " . Inhaber derselben ist
Emil Dreyfuß , Kaufmann , dahier wohnhaft , ver-
heiraihet mit Wllhelmine Mayer - Dinkel . Der
unterm 14. Januar l. I . dahier errichtete Ehevertrag
bestimmt : . Die gesetzliche Gütergemeinschaft wird da¬
hin beschränkt , baß ein jeder künftigeEhctheil von dem
fahrenden Vermögensbeibringen nur einen Werth von
100 fl. in die Gütergemeinschaft cinwirft , daß alle¬
weitere gegenwärtige und zukünftige fahrende Bermö-
qcnsbeibringen der beiden künftigen Ehetheile sammt
den darauf ruhenden Schulde», sowie das liegenschaft-
liche Vermögensbeibringen von der Gütergemeinschaft
ausgeschlossen wird . mag das künftige Beibringen
durch Erbrecht. Schenkung oder auf andere unentgelt¬
liche Weise entstehen ."

Mannheim , den 24 . März 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .

Strafrechtspflege.
UrtheilSverknudnagm .

J .945. Nr . 9454 . Heidelberg .
A U. S .

gegen
Jean Gilliard von Heidelberg,

wegen Diebstahls und Betrug «.
Da « Großh . Kreisgericht Heidelberg, als Straskam -

mer-Abtheil»ng , hat mit Erkenntniß vom 25 . d. M .,
Nr. 1570, verfügt, daß der Angeklagte in Zusammen »
rechnung der gegen ihn durch die Urtheile vom 7. De¬
zember v. I . und 7 . Januar d. I . erkannten Strafe »
, m Ganzen sechs Monate Krcisgefängniß zu
verbüßen habe.

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten aus diesem
Wege eröffnet.

Heidelberg, den 31 . März 1860.
Großh . bad . Amtsgericht.

H . Süpfle .
Derwaltungssachen .

Polizeisachen .
N . 106. Nr . 2000 . Staufen . Schneider Antcn

Deiger in Kirchhofen wird als Bczirksagent der
FeuerverficherungS- Gesellschaft Moguntia in Mainz
für dm diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Staufen , den 29 . März 1870.
Großh - bad. Bezirksamt.

H i p p m a n n.
vät . S . Stöckle .

N.171. Nr . 2201. Weinheim . Johann Neut¬
hard von Laudenbach wurde in heutiger Sitzung de«
Bezirksraths al« Agent der Feuerversicherungs- Gesell¬
schaft Providentia für den diesseitigen Amtsbezirk be¬
stätigt.

Weinheim, dm 28 . März 1870.
Großh . bad . Bezirksamt.

Lang .
Dingeldein .

Vermischte Bekanntmachungen.
N.175. Karlsruhe .

Evangelisches Schullehrer¬
seminar .

Die diesjährigen öffentlichen Prüfungen finden statt
am Samstag den 2. April , 2 - 5 Uhr , in der Musik ;
Montag dm 4 . April , 8—12 und 2—6 Uhr . in dm
übrigen Fächern ; Donnerstag de» 7 . April die Semi »
narjchule. Zur Theilnahine laden wir hiermit freund¬
lich ein.

Karlsruhe , den 31 . März 1870.
Die Seminardircktion .

_ L e u tz._
N .178. Karlsruhe . (Holzversteigerung .)

Aus Großh . Hardtwald , Distr . Bauwald , werden ver¬
steigert ,

Mittwoch den 6. d. M . :
30 Eichen , 33 Akazien , 4 Ulmen , 2 Pappeln , 6

Ahorn , Nutzhölzer, 4 Klftr. eichenes Scheitholz , 10
Klftr . buchenes, 4 Klftr . eichenes , 11 Klftr . forlme«,
17 Klftr . gemischtes Prügelholz , 10 Klftr eichme «
Stockholz.

9000 buchene , forlme und gemischte Wellen, 25
Loose Schlagraum .

Donnerstag den 7 . d. M . :
26- forlme Bau - und Nutzholzstämme.
Zusammenkunft jeden Tag früh 9 Uhr am Mühl¬

burger Thor dahier.
Karlsruhe , den 1 . April 1870 .

Großh . Bezirttforstei Eggmstein .
v . K l e i s e r .

Druck und Verlag der G . Brauo ' schen Hosbuchdruckerei .
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